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mit der Adelegg. Der höchste Punkt derselben ist der 1118 m hohe
Schwarzgrat bei Jsny.

Das Gestein Oberschwabens ist die Molasse.
Der Boden ist lehmig, ausgezeichnet zum Getreidebau. Große

Fruchtfelder und weithin sich erstreckende düstere Tannenwälder
wechseln mit baumlosen, sumpfigen Mooren und Rieden ab. Obst
und Wein wachsen am Bodensee und im Schnsseuthale. Aus der Hoch-
ebene ist es zu kalt für Obst- und Weinbau. Die Luft ist frisch und gesund.

In Oberschwabeu wohnen etwa 300 000 Menschen, welche meist zur
katholischen Kirche gehören. Evangelische finden sich vornehmlich in
den Städten. Die größtenteils sehr wohlhabende Bevölkerung beschäftigt
sich mit Ackerbau und Viehzucht, die Ärmeren mit Torf stechen.
Pferde- und Rindviehzucht sind bedeutend. Durch Gewerbe und
Fabrikthätigkeit Zeichnen sich nur die größeren Städte aus.

Die merkwürdigsten Orte sind:
Sigmaringen* a. d. D. Hauptstadt des zu Preußen gehörigen

Fürstentums Hohenzollern. Bergschloß. Riedlingen* a. d. D. Lebhafte
Korn- und Viehmärkte. Östlich davon der Bussen. Obermarchthal,
schönes Schloß. Mnnderkingen, sehr alte katholische Stadt mit schöner
Kirche. Ehingen am Einfluß der Schmiechen in die Donau. Niederes
Konvikt für katholische Geistliche. Ulm* a. d. D. Mündung der Blau
und Jller. Hauptstadt Oberschwabens mit 32 700 Einwohnern. Früher
sehr berühmte Reichsstadt. (Alles Sprichwort: „lllmer Geld geht durch
alle Welt.") Viel Gewerbe und Handel. Schiffahrt auf der Donau.
Stärkste Festung Süddeutschlands. Prächtiges Münster mit sehr großer
Orgel. Lanpheim* a. d. Rottum. Biber ach* a. d. R., ehemals Reichs¬
stadt. 7 800 sehr gewerbsame Einwohner. Ochsen Hausen, früher großes
Kloster, jetzt katholisches Waisenhaus. Ackerbauschule. Schusseuried,
früher Kloster, jetzt Irrenanstalt. Eisenschmelzwerk. Buchau, am, früher
im Federfee. (Sauig au,* Ackerbau, Viehzucht, Torfstich. Kathol. Lehrer-
femiuar. Alts Hausen, Zuckerfabrik. Großes Schloß. Wilhelmsdorf
mit ^Erziehungsanstalten, darunter ein Taubstummeninstitut. Waldsee*
zwischen zwei Seen; Schloß. Wolfegg mit schönem Schloß. Wein-
garten, früher berühmtestes Kloster Schwabens, dann Waisenhaus, jetzt
Kaserne. Schöne Kirche mit großer Orgel. Wallfahrtsort. 5 200 Einw.
Ravensburg* a. d. Sch., 10500 Einw., früher berühmte Reichsstadt.
Fabriken und Handel. In der Nähe die Waldbnrg mit prachtvoller
Aussicht auf deu See und die Alpen. Friedrichshasen, früher Buch-
Horn, lebhafte Handelsstadt mit Hafen. Seebäder. Königliches Schloß.
Schöne Aussicht aus See und Alpen. Jsny und Wangen a. d. A.,
srühere Reichsstädte. Desgleichen Leutkirch.* Tettnang* mit schönem
Schloß.

Zu Württemberg gehört der im bad. Hegau gelegene Hohentwiel
mit den Ruinen der von Konrad Widerhold im 30jährigen Kriege so
tapfer verteidigten Felsenfeste.


